
Die Stadtverordnetenversammlung

Tagesordnung I Punkt 13 der öffentlichen Sitzung am 10.05.2007

Vorlage Nr. 07-F-07-0023

Alltags-Engel
- Antrag der Stadtverordnetenfraktion Bürgerliste Wiesbaden vom 24.04.2007 -

Die Landeshauptstadt hat zusammen mit der Firma Randstadt das Projekt Alltags-Engel 
ins Leben gerufen. Einerseits sollen dadurch ältere Menschen gegen Stundenlohn 
unkonventionelle Hilfe bei Alltagsarbeiten gewährt, andererseits Arbeitslosen eine 
Chance zu arbeiten verschafft werden. Dieses Hilfsangebot ist offenbar sehr willkommen, 
allerdings gibt es eine Wartezeit von sechs Wochen, da laut Randstadt zu wenige 
Hilfskräfte zur Verfügung stehen. Diese Wartezeit schränkt die Effizienz der Organisation 
ein.

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten, 

1. wie die bisherigen Erfahrungen mit dem Projekt Alltags-Engel waren;

2. woran genau es liegt, daß zu wenige Hilfskräfte zur Verfügung stehen;

3. wie er gedenkt, zukünftig diesem Mangel abzuhelfen.

Protokollnotiz Nr. 0226

 
Vertagung aus Zeitgründen auf die Sitzung am 28.06.2007 
   

Wiesbaden,          .05.2007

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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